
Gebrauchsinformation: Information für den Anwender

ESTRAMON® Gel 0,5 mg
ESTRAMON® Gel 1,0 mg

Zur Anwendung bei Erwachsenen 

Wirkstoff: Estradiol

Lesen Sie die gesamte Packungsbeilage sorgfältig durch, bevor Sie mit der Anwendung dieses 
Arzneimittels beginnen.

 ● Heben Sie die Packungsbeilage auf. Vielleicht möchten Sie diese später nochmals lesen.
 ● Wenn Sie weitere Fragen haben, wenden Sie sich an Ihren Arzt oder Apotheker.
 ● Dieses Arzneimittel wurde Ihnen persönlich verschrieben. Geben Sie es nicht an Dritte weiter. Es 

kann anderen Menschen schaden, auch wenn diese dieselben Beschwerden haben wie Sie.
 ● Wenn eine der aufgeführten Nebenwirkungen Sie erheblich beeinträchtigt oder Sie Nebenwirkun-

gen bemerken, die nicht in dieser Gebrauchsinformation angegeben sind, informieren Sie bitte 
Ihren Arzt oder Apotheker.

Diese Packungsbeilage beinhaltet:
1. Was ist ESTRAMON Gel und wofür wird es angewendet?
2. Was müssen Sie vor der Anwendung von ESTRAMON Gel beachten?
3. Wie ist ESTRAMON Gel anzuwenden?
4. Welche Nebenwirkungen sind möglich?
5. Wie ist ESTRAMON Gel aufzubewahren?
6. Weitere Informationen

1
Was ist ESTRAMON Gel 
und wofür wird es ange-
wendet?

Der Name Ihres Arzneimittels ist ESTRAMON 
Gel 0,5 mg oder ESTRAMON Gel 1 mg (in dieser 
Packungsbeilage im Folgenden ESTRAMON Gel 
genannt). ESTRAMON Gel enthält den Wirkstoff 
Estradiol. Estradiol ist die neue Bezeichnung für 
Östradiol – der Wirkstoff selbst hat sich jedoch 
nicht verändert. ESTRAMON Gel gehört zu einer 
Gruppe von Arzneimitteln, die als Hormonersatz-
therapie (kurz HET) bezeichnet werden.

Wofür wird ESTRAMON Gel angewendet?
ESTRAMON Gel wird bei Problemen angewendet, 
die durch einen Mangel an „Östrogen“ verursacht 
werden.

Wie wirkt ESTRAMON Gel?
Estradiol (der Wirkstoff in ESTRAMON Gel) gehört 
zu den natürlichen Östrogenen.
•	 Östrogene sind weibliche Geschlechtshormone.
•	 Sie werden in den Eierstöcken gebildet.
•	 Sie verursachen die sexuelle Entwicklung bei 

Frauen und kontrollieren in den Jahren, in de-
nen eine Frau Kinder bekommen kann, den 
Menstruationszyklus.

Wenn eine Frau älter wird, bilden ihre Eierstöcke 
nach und nach weniger Östrogen.
•	 Dies findet in der Zeit der Wechseljahre (Meno-

pause) statt (in der Regel um das 50. Lebens-
jahr herum).

•	 Werden die Eierstöcke vor der Menopause ent-
fernt, stoppt die Östrogenbildung sehr plötzlich.

Ein Östrogenmangel kann dazu führen, dass die 
Scheidenwand dünn und trocken wird. Dadurch 
können Schmerzen beim Geschlechtsverkehr auf-
treten. Darüber hinaus kann ein Östrogenmangel 
Hitzewallungen und Nachtschweiß verursachen. 
Diese Probleme lassen sich durch die Anwendung 
von Arzneimitteln wie ESTRAMON Gel, die Östro-
gen enthalten, lindern. Es kann einige Tage oder Wo-
chen dauern, bis Sie eine Besserung feststellen.

2
Was müssen Sie vor der 
Anwendung von ESTRA-
MON Gel beachten?

Eine Hormonersatztherapie hat neben Vorteilen 
auch einige Risiken. Diese Risiken müssen Sie bei 
der Entscheidung, ob Sie eine Hormonersatzthe-
rapie beginnen oder fortsetzen möchten, berück-
sichtigen. Sie sollten eine Hormonersatztherapie 
nur dann beginnen, wenn Sie Beschwerden haben, 
die Ihre Lebensqualität beeinträchtigen.

Was müssen Sie vor Beginn der Hor-
monersatztherapie beachten?
Ihr Arzt sollte Sie zu Ihrer medizinischen Vorge-
schichte und zu Erkrankungen, die in Ihrer Familie 
aufgetreten sind, befragen. Ihr Arzt kann entschei-
den, eine Untersuchung Ihrer Brust oder Ihres Ma-
gens oder eine innere Untersuchung vorzuneh-
men. Er wird dies nur tun, wenn es bei Ihnen 
erforderlich ist oder Sie besondere Bedenken haben.
Informieren Sie Ihren Arzt über eventuelle Gesund-
heitsprobleme oder Krankheiten, die Sie haben.

Regelmäßige Kontrolluntersuchungen
Suchen Sie Ihren Arzt nach Beginn der Hormon-
ersatztherapie regelmäßig (mindestens 1-mal jähr-
lich) für Kontrolluntersuchungen auf. Bei diesen 
Kontrolluntersuchungen kann Ihr Arzt mit Ihnen 
über die Vorteile und Risiken der weiteren Durch-
führung der Hormonersatztherapie sprechen.

Wichtig:
•	 Gehen Sie regelmäßig zur Brustkrebsvorsorge 

und lassen Sie regelmäßig einen Gebärmutter-
halsabstrich machen

•	 Untersuchen Sie Ihre Brust regelmäßig selbst 
auf eventuelle Veränderungen wie Grübchen in 
der Haut, Veränderungen im Bereich der Brust-
warze oder etwaige Knoten, die Sie sehen oder 
tasten können.

2.1 ESTRAMON Gel darf nicht angewen-
det werden, wenn
•	 Sie überempfindlich (allergisch) gegen einen der 

Bestandteile von ESTRAMON Gel sind (siehe 
Abschnitt 6)

•	 Sie eine Angina pectoris oder einen Herzinfarkt 
(Myokardinfarkt) hatten

•	 Sie ein Blutgerinnsel hatten (Thrombose)
•	 Sie Brustkrebs haben, früher einmal hatten oder 

der Verdacht besteht, dass Sie Brustkrebs haben
•	 Sie eine Krebserkrankung anderer Geschlechts-

organe hatten - wie eine Krebserkrankung der 
Gebärmutterschleimhaut oder Eierstockkrebs

•	 Sie Blutungen aus der Scheide haben, deren 
Ursache Ihr Arzt nicht geklärt hat

•	 Sie eine übermäßige Verdickung der Gebärmutter-
schleimhaut haben

•	 Sie eine Lebererkrankung haben oder füher ein-
mal hatten und Ihre Leber noch nicht wieder 
richtig arbeitet

•	 Sie an der seltenen Bluterkrankung „Porphyrie“ 
leiden.

Wenn einer dieser Punkte auf Sie zutrifft, dürfen 
Sie dieses Arzneimittel nicht anwenden. Spre-
chen Sie vor der Anwendung von ESTRAMON Gel 
mit Ihrem Arzt oder Apotheker, wenn Sie nicht si-
cher sind.

2.2 Besondere Vorsicht bei der Anwen-
dung von ESTRAMON Gel ist erforderlich
Sprechen Sie vor der Anwendung dieses Arznei-
mittels mit Ihrem Arzt oder Apotheker, wenn Sie 
eine der folgenden Erkrankungen hatten:
•	 eine Erkrankung, die durch Wachstum von Gebär-

mutterschleimhaut außerhalb der Gebärmutter 
verursacht wird (Uterusmyom oder Endometriose)

•	 irgendwelche Probleme mit dem Herzen oder 
Kreislauf (einschließlich von Bluthochdruck 
oder Risikofaktoren für ein Blutgerinnsel – siehe 
Abschnitt 2.4)

•	 Verwandte von Ihnen hatten Blutgerinnsel
•	 Asthma
•	 Diabetes
•	 Migräne oder starke Kopfschmerzen
•	 Epilepsie (Krampfanfälle)
•	 Gallensteine
•	 Leber- oder Nierenerkrankung
•	 die seltene Erkrankung „systemischer Lupus 

erythematodes“ (SLE)
•	 eine Otosklerose (Störung des Hörvermögens)
•	 erhöhte Blutwerte (Triglyceride). Diese können 

in seltenen Fällen zu einer Entzündung der 
Bauchspeicheldrüse führen.

Sprechen Sie vor der Anwendung von ESTRAMON 
Gel mit Ihrem Arzt oder Apotheker, wenn einer die-
ser Punkte auf Sie zutrifft.

2.3 ESTRAMON Gel und das Risiko für das 
Auftreten von Krebserkrankungen
Brustkrebs
Frauen, die irgendwann einmal Brustkrebs hat-
ten, dürfen keine Hormonersatztherapie an-
wenden.
Die Durchführung einer Hormonersatztherapie er-
höht das Risiko für Brustkrebs. Dieses Risiko ist 
bei Frauen, die eine Hormonersatztherapie aus 
einem Östrogen und einem Gestagen anwenden, 
höher als bei einer Hormonersatztherapie nur mit 
Östrogen. Allerdings ist eine Hormonersatzthera-
pie aus Östrogen plus einem Gestagen gut für das 
Endometrium.

Bei allen Arten von Hormonersatztherapie steigt 
das zusätzliche Risiko für Brustkrebs an, je länger 
die Hormonersatztherapie durchgeführt wird. Al-
lerdings normalisiert sich das Risiko etwa 5 Jahre 
nach Beendigung der Hormonersatztherapie wie-
der.

Ihr Risiko für Brustkrebs ist auch erhöht, wenn
•	 Sie eine nahe Verwandte (Mutter, Schwester 

oder Großmutter) haben, die Brustkrebs hatte
•	 Sie stark übergewichtig sind.

Wie hoch ist die Wahrscheinlichkeit für Brust-
krebs?
Bezogen auf Frauen im Alter von 50 Jahren wer-
den durchschnittlich bei Erreichen des 65. Lebens-
jahres:
•	 von Frauen ohne Hormonersatztherapie 32 

von 1.000 an Brustkrebs erkranken.
•	 von Frauen, die im Alter von 50 Jahren eine 

Hormonersatztherapie nur mit Östrogen be-
ginnen und diese 5 Jahre lang anwenden, 
zwischen 33 und 34 von 1.000 an Brustkrebs 
erkranken. Das bedeutet 1-2 zusätzliche Fälle.

•	 von Frauen, die eine Hormonersatztherapie 
nur mit Östrogen 10 Jahre lang anwenden,  
37 von 1.000 an Brustkrebs erkranken. Das be-
deutet 5 zusätzliche Fälle.

•	 von Frauen, die im Alter von 50 Jahren eine 
Hormonersatztherapie mit Östrogen plus ei-
nem Gestagen beginnen und diese 5 Jahre 
lang anwenden, 38 von 1.000 an Brustkrebs 
erkranken. Das bedeutet 6 zusätzliche Fälle.

•	 von Frauen, die eine Hormonersatztherapie 
mit Östrogen plus einem Gestagen 10 Jahre 
lang anwenden, 51 von 1.000 an Brustkrebs er-
kranken. Das bedeutet 19 zusätzliche Fälle.

Sollten Sie Veränderungen im Bereich Ihrer Brust 
feststellen, wie z. B. Grübchen in der Haut oder 
Veränderungen im Bereich der Brustwarze oder et-
waige Knoten, die Sie sehen oder tasten können:
Vereinbaren Sie einen Termin und suchen Sie so 
bald wie möglich Ihren Arzt auf.

Endometriumkrebs (Krebserkrankung der Ge-
bärmutterschleimhaut)
Die langfristige Durchführung einer Hormoner-
satztherapie nur mit Östrogen kann das Risiko für 
eine Krebserkrankung der Gebärmutterschleim-
haut erhöhen. Die Einnahme eines Gestagens zu-
sammen mit dem Östrogen kann dieses zusätzliche 
Risiko verringern.

Ihr Präparat, ESTRAMON Gel, ist ein reines Östro-
gen-Präparat.

Wenn Sie Ihre Gebärmutter noch haben, kann 
Ihr Arzt Ihnen zusätzlich zu einem Östrogen ein 
Gestagen verordnen. Er kann Ihnen die Wirkstoffe 
separat oder in einem kombinierten Präparat für 
die Hormonersatztherapie verordnen.

Wenn Ihnen Ihre Gebärmutter entfernt wurde 
(Hysterektomie), wird Ihr Arzt mit Ihnen darüber re-
den, ob es für Sie sicher ist, ein Östrogen ohne ein 
Gestagen anzuwenden.

Wenn Ihnen Ihre Gebärmutter wegen einer En-
dometriose entfernt wurde, kann etwaiges noch 
in Ihrem Körper befindliches Endometrium-Gewebe 
ein Risiko darstellen. Das bedeutet, dass Ihr Arzt 
Ihnen möglicherweise eine Hormonersatztherapie 
verordnet, die ein Gestagen und ein Östrogen ent-
hält.

Wie hoch ist die Wahrscheinlichkeit für Endome-
triumkrebs?
Bezogen auf Frauen im Alter von 50 Jahren, die 
ihre Gebärmutter noch haben, werden in den 
nächsten 15 Jahren durchschnittlich:
•	 von Frauen ohne Hormonersatztherapie 5 von 

1.000 Endometriumkrebs ausbilden.
•	 von Frauen, die eine Hormonersatztherapie 

ohne Östrogen durchführen, abhängig von 
Dosis und Dauer der Durchführung der Hor-
monersatztherapie 2-12-mal so viele Endome-
triumkrebs ausbilden.

Die zusätzliche Anwendung eines Gestagens zu 
einer Hormonersatztherapie nur mit Östrogen ver-
ringert das Risiko für Endometriumkrebs deutlich.

Sollte es bei Ihnen zu Durchbruchblutungen oder 
Schmierblutungen kommen, ist dies in der Regel 
kein Grund zur Besorgnis, insbesondere nicht in 
den ersten Monaten Ihrer Hormonersatztherapie.

Wenn die Blutungen oder Schmierblutungen je-
doch:
•	 länger als die ersten paar Monate anhalten
•	 beginnen, nachdem Sie die Hormonersatzthe-

rapie bereits eine Weile durchgeführt haben
•	 auch nach Beendigung der Hormonersatzthe-

rapie fortbestehen:
Vereinbaren Sie einen Termin und suchen Sie 
Ihren Arzt auf. Dies könnte ein Hinweis auf eine 
Verdickung Ihres Endometriums sein.

Bitte lesen Sie in Abschnitt 3 nach, wann Sie die 
Anwendung von ESTRAMON Gel beginnen, wenn 
Ihnen Ihre Gebärmutter entfernt wurde.

Eierstockkrebs
Das Ovarialkarzinom (Eierstockkrebs) ist sehr sel-
ten, aber eine schwerwiegende Erkrankung. Sie ist 
manchmal schwer zu erkennen, da es häufig keine 
klaren Hinweise gibt.

Einige Studien zeigten, dass die Durchführung ei-
ner Hormonersatztherapie nur mit Östrogen über 
mehr als 5 Jahre das Risiko für Eierstockkrebs er-
höhen kann. Es ist noch nicht bekannt, ob andere 
Arten von Hormonersatztherapie das Risiko in glei-
cher Weise erhöhen.

2.4 ESTRAMON Gel und Herz oder Kreislauf
Herzerkrankungen
Bei Frauen, die in der nahen Vergangenheit eine 
Erkrankung des Herzens hatten, wird eine Hor-
monersatztherapie nicht empfohlen. Sprechen 
Sie mit Ihrem Arzt darüber, ob Sie eine Hormon-
ersatztherapie beginnen sollten, wenn Sie irgend-
wann einmal eine Herzerkrankung hatten. Die 
Hormonersatztherapie beugt Herzerkrankun-
gen nicht vor.

Studien zu einer Form der kombinierten Hormon-
ersatztherapie (mit dem Gestagen MPA und einem 
anderen Östrogen als dem in ESTRAMON Gel ent-
haltenen) zeigten, dass das Risiko für eine Herzer-
krankung im 1. Jahr der Durchführung dieser Form 
der Hormonersatztherapie für die Anwenderin leicht 
erhöht sein kann. Es ist wahrscheinlich, dass das 
Risiko bei anderen Arten von Hormonersatzthera-
pie (wie ESTRAMON Gel) ähnlich ist. Das ist aller-
dings noch nicht bewiesen.

Wenn bei Ihnen Brustschmerzen auftreten, die 
in Ihren Arm oder Hals ausstrahlen:
Setzen Sie sich so bald wie möglich mit einem 
Arzt in Verbindung.
Setzen Sie die Hormonersatztherapie aus, bis Ih-
nen ein Arzt sagt, dass Sie sie fortsetzen können. 
Die Schmerzen können ein Hinweis auf eine Herz-
erkrankung sein.

Schlaganfall
Eine Hormonersatztherapie erhöht das Risiko für 
Schlaganfälle. Weitere Faktoren, die das Schlag-
anfall-Risiko erhöhen können, sind
•	 Älterwerden
•	 Bluthochdruck
•	 Rauchen
•	 übermäßiger Alkoholkonsum
•	 unregelmäßiger Herzschlag.
Sprechen Sie mit Ihrem Arzt darüber, ob Sie eine 
Hormonersatztherapie durchführen sollten, wenn 
Sie sich wegen einem der genannten Punkte Sor-
gen machen oder in der Vergangenheit einen 
Schlaganfall hatten.

Wie hoch ist die Wahrscheinlichkeit für einen 
Schlaganfall?
Bezogen auf Frauen im Alter zwischen 50 und 60 
Jahren wird erwartet, dass in den nächsten 5 Jahren 
durchschnittlich
•	 von Frauen ohne Hormonersatztherapie 3 von 

1.000 einen Schlaganfall erleiden.
•	 von Frauen mit Hormonersatztherapie 4 von 

1.000 einen Schlaganfall erleiden.

Bezogen auf Frauen im Alter zwischen 60 und 70 
Jahren wird erwartet, dass in den nächsten 5 Jahren 
durchschnittlich
•	 von Frauen ohne Hormonersatztherapie 11 von 

1.000 einen Schlaganfall erleiden.
•	 von Frauen mit Hormonersatztherapie 15 von 

1.000 einen Schlaganfall erleiden.

Wenn bei Ihnen unerwartete migräneartige 
Kopfschmerzen auftreten, mit oder ohne Seh-
störungen:
Setzen Sie sich unverzüglich mit einem Arzt in 
Verbindung und setzen Sie die Hormonersatzthe-
rapie aus, bis Ihnen ein Arzt sagt, dass Sie sie fort-
setzen können. Die Kopfschmerzen können ein 
früher Warnhinweis auf einen Schlaganfall sein.

Blutgerinnsel
Eine Hormonersatztherapie erhöht das Risiko für 
Blutgerinnsel in den Venen (auch tiefe Venenthrom-
bose oder TVT genannt). Das Risiko für Blutgerinnsel 
ist im 1. Jahr der Anwendung höher als später.
Wenn ein Blutgerinnsel in die Lungen wandert, 
kann es Brustschmerzen, Atemnot oder einen Kol-
laps verursachen und sogar zum Tode führen. Die-
se Situation wird Lungenembolie genannt.

Die Wahrscheinlichkeit für die Ausbildung eines 
Blutgerinnsels ist erhöht, wenn:
•	 Sie stark übergewichtig sind
•	 Sie bereits in der Vergangenheit einmal ein 

Blutgerinnsel hatten
•	 irgendeiner Ihrer nahen Verwandten Blutge-

rinnsel hatte
•	 Sie irgendwann einmal eine Fehlgeburt hatten
•	 Sie irgendeine Form von Blutgerinnungsstö-

rung haben, die mit Arzneimitteln wie Warfarin 
behandelt werden muss

•	 Sie wegen einer größeren Operation, Verletzung 
oder Erkrankung lange Zeit nicht gehfähig sind

•	 Sie die seltene Erkrankung „systemischer Lu-
pus erythematodes“ (SLE) haben.

Sprechen Sie mit Ihrem Arzt darüber, ob Sie eine 
Hormonersatztherapie durchführen sollten, wenn 
einer dieser Punkte auf Sie zutrifft.

Wie hoch ist die Wahrscheinlichkeit für ein Blut-
gerinnsel?
Bezogen auf Frauen zwischen dem 50. und 60. Le-
bensjahr wird erwartet, dass in den nächsten 5 Jah-
ren durchschnittlich
•	 von Frauen ohne Hormonersatztherapie 3 von 

1.000 ein Blutgerinnsel ausbilden.
•	 von Frauen mit Hormonersatztherapie 7 von 

1.000 ein Blutgerinnsel ausbilden.

Bezogen auf Frauen zwischen dem 60. und 70. Le-
bensjahr wird erwartet, dass in den nächsten 5 Jah-
ren durchschnittlich
•	 von Frauen ohne Hormonersatztherapie 8 von 

1.000 ein Blutgerinnsel ausbilden.
•	 von Frauen mit Hormonersatztherapie 17 von 

1.000 ein Blutgerinnsel ausbilden.

Wenn bei Ihnen eine schmerzhafte Schwellung 
im Bein, plötzlicher Brustschmerz oder Atem-
probleme auftreten:
Setzen Sie sich unverzüglich mit einem Arzt in 
Verbindung.
Setzen Sie die Hormonersatztherapie aus, bis ein 
Arzt Ihnen sagt, dass Sie sie fortsetzen können. Es 
kann sich um einen Hinweis auf ein Blutgerinnsel 
handeln.

Fortsetzung auf der Rückseite >>
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2.5 Bei Anwendung von ESTRAMON Gel 
mit anderen Arzneimitteln
Bitte informieren Sie Ihren Arzt oder Apotheker, 
wenn Sie andere Arzneimittel einnehmen/anwen-
den bzw. vor kurzem eingenommen/angewendet 
haben. Das gilt auch, wenn es sich um nicht ver-
schreibungspflichtige Arzneimittel oder pflanzliche 
Arzneimittel handelt. Es ist wichtig, weil ESTRAMON 
Gel die Wirkung einiger anderer Arzneimittel beein-
flussen kann. Ebenso können einige andere Arznei-
mittel Einfluss auf die Wirkung von ESTRAMON 
Gel haben.

Informieren Sie Ihren Arzt oder Apotheker, 
wenn Sie eines der folgenden Arzneimittel einneh-
men:
•	 Arzneimittel zur Behandlung der Epilepsie - wie 

Phenobarbital, Phenytoin oder Carbamazepin
•	 Arzneimittel zur Behandlung von Infektionen - 

wie Rifampicin, Rifabutin, Nevirapin, Efavirenz, 
Ritonavir oder Nelfinavir

•	 Johanniskraut - ein pflanzliches Arzneimittel, 
das bei Depressionen angewendet wird.

Bitte sprechen Sie vor der Anwendung von ESTRA-
MON Gel mit Ihrem Arzt oder Apotheker, wenn Sie 
nicht sicher sind, ob Sie eines dieser Arzneimittel 
anwenden.

2.6 Operationen und Bluttests
Teilen Sie Ihrem Arzt mit, dass Sie ESTRAMON 
Gel anwenden, wenn bei Ihnen eine Operation ge-
plant ist. Möglicherweise müssen Sie die Hormon-
ersatztherapie etwa 4 bis 6 Wochen vor der Ope-
ration aussetzen. Dadurch soll das Risiko verringert 
werden, dass sich bei Ihnen ein Blutgerinnsel aus-
bildet. Ihr Arzt wird Ihnen mitteilen, wann Sie die 
Hormonersatztherapie wieder aufnehmen können.

Teilen Sie Ihrem Arzt mit, dass Sie ESTRAMON 
Gel anwenden, wenn bei Ihnen eine Blutuntersu-
chung geplant ist. Das ist wichtig, weil ESTRA-
MON Gel diese Untersuchungen beeinflussen 
kann.

2.7 Schwangerschaft und Stillzeit
•	 Wenden Sie ESTRAMON Gel nicht an, wenn 

Sie schwanger sind oder schwanger werden 
könnten.

•	 Stillen Sie nicht, wenn Sie dieses Arzneimittel 
anwenden.

•	 Sollte bei Ihnen eine Schwangerschaft eintre-
ten, beenden Sie sofort die Anwendung von 
ESTRAMON Gel und informieren Sie Ihren Arzt.

Fragen Sie vor der Anwendung /Einnahme von allen 
Arzneimitteln Ihren Arzt oder Apotheker um Rat, wenn 
Sie schwanger sind oder stillen.

2.8 Verkehrstüchtigkeit und das Bedienen 
von Maschinen
ESTRAMON Gel hat keinen Einfluss auf Ihre Ver-
kehrstüchtigkeit oder Ihre Fähigkeit zum Bedienen 
von Maschinen.

2.9 Wichtige Informationen über bestimm-
te sonstige Bestandteile von ESTRAMON 
Gel
ESTRAMON Gel enthält Propylenglycol, das Haut-
reizungen hervorrufen kann.

3 Wie ist ESTRAMON Gel 
anzuwenden?

Wenden Sie ESTRAMON Gel immer genau nach 
Anweisung des Arztes oder Apothekers an. Bitte 
fragen Sie bei Ihrem Arzt oder Apotheker nach, 
wenn Sie sich nicht ganz sicher sind.

Wann sollten Sie mit der Anwendung von 
ESTRAMON Gel beginnen?
In folgenden Fällen können Sie sofort mit der An-
wendung von ESTRAMON Gel beginnen:
•	 Wenn Sie noch nie zuvor eine Hormonersatz-

therapie durchgeführt haben.
•	 Wenn Sie gerade eine Phase ohne Hormoner-

satztherapie durchlaufen haben.

In folgendem Fall müssen Sie warten, bis Ihre Mo-
natsblutung abgeklungen ist:
•	 Wenn Sie von einer anderen Form der Hormon-

ersatztherapie wechseln, bei der Sie eine Mo-
natsblutung haben.

Wenn Ihnen Ihre Gebärmutter nicht entfernt 
wurde, wird Ihr Arzt Ihnen normalerweise ein 
weiteres Arzneimittel verordnen, das das Hor-
mon Gestagen enthält. Dabei handelt es sich nor-
malerweise um eine Tablette, die in jedem Monats-
zyklus 12-14 Tage eingenommen wird. Nach 
jedem Einnahmezyklus des Gestagens haben Sie 
normalerweise eine Abbruchblutung ähnlich Ihrer 
Menstruationsblutung.

Wie viel ESTRAMON Gel sollen Sie anwen-
den?
ESTRAMON Gel ist in Beuteln mit 0,5 mg Estradiol in 
0,5 g Gel und Beuteln mit 1 mg Estradiol in 1 g Gel 
erhältlich.
•	 Eine Packung ESTRAMON Gel 0,5 mg enthält 

nur Beutel mit 0,5 g.
•	 Eine Packung ESTRAMON Gel 1 mg enthält 

nur Beutel mit 1 g.

Wenden Sie die Menge ESTRAMON Gel an, die Ihr 
Arzt Ihnen verordnet hat.
•	 Falls vom Arzt nicht anders verordnet, ist die üb-

liche Dosis zwischen 0,5 mg und 1,5 mg Estra-
diol pro Tag.

•	 Wenden Sie abhängig von der Dosis und der von 
Ihrem Arzt verordneten Packungsgröße die fol-
gende Anzahl von Beuteln mit 0,5 g oder 1 g an:

Bei einer Tagesdosis von 0,5 mg
•	 ein 0,5 g Beutel

Bei einer Tagesdosis von 1,0 mg haben Sie 2 
Möglichkeiten:
•	 ein 1 g Beutel

oder
•	 zwei 0,5 g Beutel

Bei einer 1,5 mg Tagesdosis haben Sie 2 Mög-
lichkeiten:
•	 drei 0,5 mg Beutel

oder
•	 ein 0,5 mg und ein 1 g Beutel

Wenn Sie außerdem Gestagen-Tabletten einneh-
men, müssen Sie diese nach Anweisung des Arz-
tes einnehmen. Normalerweise werden Sie nach 
jedem Einnahmezyklus des Gestagens eine Ab-
bruchblutung haben.

Wie wird das Gel angewendet?
ESTRAMON Gel wird vorsichtig auf die Haut 
aufgetragen. Es darf nicht eingenommen (ge-
schluckt) werden.

Wo wird das Gel aufgetragen?
•	 Tragen Sie das Gel nicht auf die Brust, das Ge-

sicht oder gereizte Hautbereiche auf.
•	 Tragen Sie das Gel im Bereich der unteren Kör-

perhälfte oder auf die Oberschenkel auf.
•	 Tragen Sie das Gel jeden Tag an einer anderen 

Körperstelle auf.

Gehen Sie bei der Anwendung folgendermaßen 
vor:
1. Tragen Sie das Gel 1-mal täglich auf die Haut 

der unteren Körperhälfte oder der Oberschenkel 
auf.

2. Verteilen Sie das Gel über einen Hautbereich in 
Größe des 1–2fachen der Größe Ihrer Hand.

3. Warten Sie einige Minuten, bis das Gel einge-
trocknet ist.

4. Waschen Sie sich die Hände, nachdem Sie das 
Gel aufgetragen haben. Achten Sie darauf, dass 
das Gel nicht in Kontakt mit Ihren Augen kommt. 
Es kann Ihre Augen reizen.

5. Sie dürfen den Bereich, auf den Sie das Gel auf-
getragen haben, mindestens 1 Stunde lang nicht 
waschen.

Wenn Sie eine größere Menge ESTRAMON 
Gel angewendet haben als Sie sollten
Wenden Sie sich an Ihren Arzt oder Apotheker, 
wenn Sie eine größere Menge Gel angewendet ha-
ben, als Sie sollten. Es kann sein, dass Sie sich 
aufgebläht, ängstlich oder reizbar fühlen. Außer-
dem kann es zu einem Spannungsgefühl in den 
Brüsten kommen.

Wenn Sie ESTRAMON Gel eingenommen 
(geschluckt) haben
Es besteht kein Grund zur Besorgnis, wenn Sie 
ESTRAMON Gel eingenommen haben. Allerdings 
sollten Sie mit Ihrem Arzt sprechen.

Wenn Sie die Anwendung von ESTRAMON 
Gel vergessen haben
•	 Tragen Sie die vergessene Dosis auf, sobald 

Sie daran denken, es sei denn, Sie sind bereits 
mehr als 12 Stunden über der Zeit.

•	 Wenn Sie mehr als 12 Stunden über der Zeit 
sind, lassen Sie die vergessene Dosis einfach 
aus.

•	 Wenn Sie eine oder mehrere Dosen auslassen, 
kann es zu gewissen Blutungen zwischen den 
Monatsblutungen kommen. Diese werden als 
Durchbruchblutungen bezeichnet.

Wenn Sie die Anwendung von ESTRAMON 
Gel abbrechen
Setzen Sie die Anwendung dieses Arzneimittels 
wie von Ihrem Arzt verordnet fort. Wenden Sie ES-
TRAMON Gel auch dann weiter an, wenn es Ihnen 
besser zu gehen scheint. Wenn Sie die Anwen-
dung zu früh oder zu plötzlich beenden, können 
Ihre Beschwerden wieder auftreten.

4 Welche Nebenwirkungen 
sind möglich?

Wie alle Arzneimittel kann ESTRAMON Gel Neben-
wirkungen haben, die aber nicht bei jedem auftre-
ten müssen.

Beenden Sie die Anwendung des Gels und suchen 
Sie umgehend Ihren Arzt auf, wenn Sie eine der 
folgenden schwerwiegenden Nebenwirkungen 
feststellen:
•	 Ihr Blutdruck steigt an
•	 Ihre Haut oder die weißen Augenabschnitte 

nehmen eine gelbe Farbe an (Gelbsucht)
•	 Sie bekommen plötzlich migräneartige Kopf-

schmerzen (siehe Abschnitt 2.4) 
•	 Sie haben Anzeichen eines Blutgerinnsels (sie-

he Abschnitt 2.4)
•	 Es treten irgendwelche der in Abschnitt 2.1 auf-

geführten Probleme auf.

Andere Nebenwirkungen

Häufig (bei bis zu 1 von 10 Personen)
•	 juckende Haut
•	 geschwollene, gespannte oder schmerzhafte 

Brüste
•	 Zunahme des Körpergewichts
•	 geschwollene Füße und Unterschenkel
•	 Kopfschmerzen
•	 Bauchschmerzen, Übelkeit oder Erbrechen
•	 Blutungen oder Schmierblutungen

Gelegentlich (bei bis zu 1 von 100 Personen)
•	 Veränderungen des sexuellen Verlangens und 

der Stimmung
•	 Migräne

Selten (bei bis zu 1 von 1.000 Personen)
•	 Hypertonie
•	 venöse Thromboembolien
•	 Veränderungen der Leberfunktion und des Gal-

lenflusses
•	 Hautausschlag

Bei den folgenden Nebenwirkungen ist nicht 
bekannt, bei wie vielen Personen sie auftreten:
•	 gelb-braune Flecken auf der Haut, insbesondere 

im Gesicht. Wenn Sie bereits zuvor einmal der-
artige Flecken hatten, sollten Sie auf Sonnen-
bäder oder den Gebrauch von Sonnenbänken 
verzichten.

•	 Erythema multiforme (Hautausschlag mit Pus-
teln, Blasen oder Flüssigkeitsansammlung)

•	 Erythema nodosum (Hautausschlag mit schmerz-
haften blau-roten Knötchen)

•	 vaskuläre Purpura (kleine, punktförmige Haut-
blutungen)

Bitte informieren Sie Ihren Arzt, wenn Sie eine 
dieser Nebenwirkungen haben. Möglicherweise 
wird er entscheiden, die Behandlung bei Ihnen eine 
Zeit lang zu unterbrechen.

Demenz
Die Hormonersatztherapie ist keine vorbeugende 
Maßnahme gegen ein Nachlassen des Gedächt-
nisses. In einer Studie zu Frauen, die nach dem 65. 
Lebensjahr eine Hormonersatztherapie begannen, 
wurde ein leichter Anstieg des Risikos für das Auf-
treten einer Demenz beobachtet.

Informieren Sie bitte Ihren Arzt oder Apotheker, 
wenn eine der aufgeführten Nebenwirkungen Sie 
erheblich beeinträchtigt oder Sie Nebenwirkungen 
bemerken, die nicht in dieser Gebrauchsinformation 
angegeben sind.

5 Wie ist ESTRAMON Gel 
aufzubewahren?

Arzneimittel für Kinder unzugänglich aufbewahren.

Das Verfallsdatum dieser Packung ist auf den Ein-
zeldosisbehältnissen und der Faltschachtel aufge-
druckt. Verwenden Sie diese Packung nicht mehr 
nach diesem Datum!

Lagern Sie das Gel bei Raumtemperatur. (Nicht 
über 25 °C lagern.)

Arzneimittel sollten nicht mit dem Abwasser oder 
dem Hausabfall entsorgt werden. Fragen Sie Ihren 
Apotheker, wie Sie Arzneimittel entsorgen sollen, 
die nicht länger gebraucht werden. Sie helfen da-
mit die Umwelt zu schützen.

6 Weitere Informationen

Was ESTRAMON 0,5 mg und 1,0 mg ent-
hält
Der Wirkstoff ist: Estradiol-Hemihydrat

1 Einzeldosisbehältnis enthält Estradiol-Hemihy-
drat entsprechend 0,5 mg oder 1,0 mg Estradiol.

Die sonstigen Bestandteile sind:
Carbomer 974 P, Triethanolamin, Propylenglycol, 
Ethanol 96 %, gereinigtes Wasser.

Wie ESTRAMON Gel 0,5 mg oder 1 mg aus-
sieht und Inhalt der Packung
ESTRAMON Gel ist ein Gelee-artiges, geschmei-
diges, opaleszentes Gel abgepackt in kleine Beu-
tel. 

Originalpackungen ESTRAMON Gel 0,5 mg: 91 
Einzeldosisbehältnisse mit 0,5 g Gel

Originalpackungen ESTRAMON Gel 1,0 mg: 91 
Einzeldosisbehältnisse mit 1,0 g Gel

Pharmazeutischer Unternehmer
HEXAL  AG 
Industriestraße 25
83607 Holzkirchen 
Telefon: (08024) 908-0
Telefax: (08024) 908-1290
E-Mail: service@hexal.com

Hersteller
Salutas Pharma GmbH, 
ein Unternehmen der HEXAL  AG
Otto-von-Guericke-Allee 1
39179 Barleben

Diese Gebrauchsinformation wurde zu-
letzt überarbeitet im Juli 2011.

Ihre Ärztin/Ihr Arzt, Ihre Apotheke und HEXAL wünschen gute 
Besserung!
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